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Erhöhte ruſſiſche Angriffstätigkeit an der StrypaFront
Schwere Verluſte der Jtaliener

Verſchiebung der verſchärften
Ententeblockade

Ein Erfolg des neutralen Einſpruchs
c M Baſel 14 April Aus Rotterdam wird ge

meldet Der Einſpruch der vier neutralen Staaten Nor
wegen Schweden Dänemark und Holland gegen die neue
engliſche Blockadeverſchärfung iſt am 11 April in London

J überreicht worden Es verlautet daß der für den 18 April
angekündigte Beginn der verſchärften Blockade vertagt
worden ſei

R

Glänzende UBootTaten im
Mittelmeer

Zwei engliſche Torpedoboote vernichtet Deutſche
UBosote vor allen franzöſiſchen Häfen Fünf

feindliche Dampfer verſeunkt
c B Baſel 14 April Die Baſler Nachrichten

nelden aus Paris Aus einzelnen Meldungen die aus dem
Bereich der franzöſiſchen Küſte dem Atlantiſchen Ozean und
dem Mittelmeer einlaufen gewinnt man neue Angaben über
den Unterſeebootkrieg der Jentralmächte Belgiſche Ma
troſen die in Havre landeten berichteten u daß zwei
engliſche Torpedoboote auf Minen liefen
als ſie ihrem Dampfer zu Hilfe eilen wollten Das U Boot

hatte in kurzer Zeit einen förmlichen Minenkreis um die
Torpedoboote gelegt und ein drittes Torpedoboot mußte erſt
durch Feuer auf das Minenfeld ſich eine Vreſche ſchaffen um
die Ueberlebenden der anderen Boote retten zu können
Eine andere Meldung beſagt daß die Boote vor allen
franzöſiſchen Häfen kreuzen und ſogar mehrfach
in die Mündung der Gironde eingefahren ſind Ein
in Liſſabon eingelaufener franzöſiſcher Dampfer fing die
drahtloſen Geſpräche von 4 U Booten ab die in der Nähe
von Gibraltar miteinander ihre Erlebniſſe austauſchten
Einer Meldung aus Genug zufolge wurden im Tyrrheniſchen
Meere UBoote von 30 Meter Länge beobachtet die 8 Ge
ſchütze und 4 Lanzierrohre an Bord haben

WVWVIB Barcelona 14 April Aus Palma Mallorca
wird berichtet Das Schiff Jaime 2 fand ein Rettungsboot
mit Schiffbrüchigen die es aufnahm Sie waren die Be
ſatzung des franzöſiſchen Dampfers Veda der von Bahia
Braſtlien unterwegs war Die Veda begegnete einem

Unterſeeboot das ſoeben einen engliſchen Dampfer und ein
ruſſiſches Segelſchiff verſenkt hatte Der Kommandant gab
der Beſatzung einige Minnten Zeit zur Rettung worauf das
Schiff verſenkt wurde

WVIB Barcrlona 14 April Der Dampfer Villena
iſt mit 5 Offizieren und 21 Matroſen des engliſchen Dampfers
Argus hier angekommen Der Dampfer Malta iſt aus

Palma eingetroffen und hat die Bemannung des ebenfalls
verſenkten engliſchen Dampfers Orlok Head aufgenommen

Die Times über die erhöhte Tätigkeit unſerer
ABoote

I U London 14 April Der Schiffahrtsſachverſtändige
der Times widmet der erhöhten deutſchen U Boottätigkeit
einen Leitartikel in dem es heißt Während des Monats
März für deſſen Beginn der neue Schreckensfeldzug an
gekündigt wurde ſind 30 britiſche Dampfer durch den Feind
verſenkt worden was einen Verluſt von mehr als 60000
Tonnen mit ſich bringt und ungefähr ein Drittel dieſer Ver
luſte iſt auf Minen zurückzuführen Aber die Boote ſind
für den größten Teil dieſes Schadens verantwortlich zu
machen Die Unterſeebostblockade von 1915 hatte wohl
einigen Erfolg aber im großen und ganzen war ſie doch
zwecklos wenn man bedenkt was ihr eigentliches Ziel war
Die jetzige Tätigkeit ſcheint größer von Kraft zu ſein und
länger anzuhalten als bei früheren Gelegenheiten und das
kann dann den Verbeſſerungen zugeſchrieben werden die an
den deutſchen Unterſeebooten vorgenommen worden ſind
Es zeigt ſich deutlich daß Admiral v Tirpitz die Hilfsmittel
Deutſchlands für den Flottenbau zum größten Teil für die
Anfertigung neuer und vergrößerter Unterſeeboote ange
wendet hat Sie ſind nicht allein größer an Tonnenmaß
ſondern ſie haben auch eine größere Schnelligkeit eine
größere Fähigkeit Torpedos mitzuführen Jn den letzten
b Monaten iſt eine große Anzahl von Schiffsunglücken durch
Minen vexurſacht worden und das kann dadurch erklärt
werden daß die Unterſeeboote imſtande ſind Minen in den
lebhaft befahrenen Gewäſſern auszuſtreuen Es muß zu
gegeben werden daß einige der jetzt in Gebrauch ſtehenden
deutſchen Anterſeeboote eine größere Wirkung haben als die

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 14 April

Amtlich wird verlautbart 14 April 1916

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Geſtern ſtanden unſere Linien an der unteren Strypa

am Dnjeſtr und nordöſtlich von Czernowitz unter heftigem
Geſchützfeuer Jn der Nacht kam es im Mündungswinkel
der unteren Strypa und ſüdöſtlich von Buczacz zu ſtarken
Vorfeldkämpfen die teilweiſe noch fortbauern Jm füdöſt
lichſten Teile des Gefechtsfeldes wurde die Beſatzung einer
vorgeſchobenen Schanze in die Hauptſtellung zurückgenommen
Nordöſtlich von Jaslowice drang der Feind gleichfalls in
eine unſerer Stellungen ein wurde aber durch einen raſchen
Gegenangriff wieder hinausgeworfen wobei wir einen
ruſſiſchen Offizier drei Fähnriche und 100 Mann zu Ge
fangenen machten An der von Buczacz nach Czortkow
führenden Straße bemächtigte ſich ein öſterreichiſch ungariſches
Streifkommando durch Ueberfall einer ruſſiſchen Vorpoſition
Auch gegen die Front der Armee des Erzherzogs Joſef Ferdi
nand entfaltete die feindliche Artillerie erhöhte Tätigkeit

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Das beiderſeitige Geſchützfeuer wurde ſoweit es die

Sichtverhältniſſe erlaubten auch geſtern fortgeſegt Am
Mrzli Vrh bemächtigten ſich unſere Truppen einer Vor
ſtellung und ſchlugen wiederholte Gegenangriffe unter
ſchweren Verluſten der Jtaliener ab Bei Flitſch und Pon
tebba nahm unſere Artillerie die feindlichen Stellungen
unter heftiges Feuer An der Tiroler Front ſchritt der
Feind an mehreren Stellen zum Angriff Seine Verſuche
ſich am Sugana Abſchnitt unſerer Stellungen auf den Höhen

An der Ponaleſtraße räumten unſere Truppen heute nacht
die Verteidigungsmauer ſüdlich Sperone und ſetzten ſich in
den nächſten Stellungen feſt Jm Adamello Gebiet beſetzten
Alpini den Grenzrücken Doſſon di Genova Südlich des
Stilfſer Joches ſcheiterte ein feindlicher Angriff auf dem
Monte Scorluzzo

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Amtliche Meldung der Heeresleitung
Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen Abend

auflage enthalten

WTB Großes Hauptquärtier 14 April
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Abgeſehen von ſtellenweiſe lebhaften im Maas
Gebiet heftigen Feuerlämpfen iſt nichts Weſentliches zu
berichten Angriffsverſuche auf dem linken Maasufer er
ſtarben unter unſerem Artilleriefeuer ſchon in den Ausgangs
gräben

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei der

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg
wurden in der Gegend von Carbunowka nordweſtlich
von Dünaburg und füdlich des Narocz Sees begrenzte feind
liche Vorſtöße blutig abgewieſen

Ebenſo blieben bei der
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold

von Bayern
Unternehmungen ruſſiſcher Abteilungen gegen Stellungen
am Serwetſch nördlich von Zirin erfolglos

Balkan Kriegsſchauplatz
Die gegneriſche Artillerie war geſtern öſtlich des Wardar

zeitweiſe lebhaft tätig
Jn der Nacht vom 12 zum 13 April warfen feindliche

Flieger erfolgles Vomben auf Küſtendil und Bogorodica öſt
lich davon

Oberſte Heeresleitung
mz e

Kampf eines Tauchbootes mit bewaffneten
Dampfern

e B Lugano 14 April Laut Meldungen aus Cagliari
ſpielte ſich dieſer Tage unweit Sant Catherine ein Kampf
zwiſchen zwei bewaffneten Dampfern unbekannter Nationa
lität und einem Tauchboot ab das den einen Dampfer ange
halten hatte Dieſer feuerte gegen das Tauchboot einige
Kanonenſchüſſe ab durch die der zweite Dampfer herbeige
ruſen wurde der dann ſeinerſeits ebenfalls gegen das U
Boot feuerte das ſich raſch zur Flucht wandte Die italie
niſche Zenſur hatte bis jetzt die Mitteilung über dieſen Vor

älteren gang verboten

beiderſeits Novaledo zu bemächtigen wurden abgewieſen

Tubantia und Suſſex
Wiederholt Bereits im größten Teil unſerer geſtrige

Abendauflage enthalten
WTB Amſterdam 13 April Handelsblad ſchreibt

Wenn die Sachverſtändigen mit der Annahme daß die
Tubantia von einem Schwartzkopff Torpedo e

wurde recht hätten ſo beſtänden drei Möglichkeiten nämlich
1 daß es nicht möglich iſt trotz der Nummer die auf einemder Metallſtücke Zeſunden wurde herauszubekommen welches

Schiff dieſen Torpedo benutzt hat 2 die Nummer kann zu
einem Torpedo gehören der ſchon früher abgeſchoſſen aber
nicht explodiert iſt oder der in einem Unterſeeboot oder Tor
pedoboot aufgeſpeichert war das den Engländern in die
Hände gefallen iſt 3 der in Frage kommende Torpedo kannan ein deutſches Unterſeeboot abgegeben und auch in andere

Hände geraten ſein Bei der Ordnung die in der deutſchen
Marine herrſcht wäre die deutſche Regierung gewiß in der
Lage und im Hinblick auf die ſehr ernſten Konſequenzen auch

ern bereit der niederländiſchen Regierung den klarſten Aufſchluß zu geben damit dieſelbe über die Antwort auf die

Frage ob die engliſche oder die deutſche Regierung ſie über
das Tubantia Verbrechen falſch unterrichtet habe keinen
Zweifel mehr hegen kann

Der Nieuwe Courant will die Tubantia und
Palembang Angelegenheit nach dem von der deutſchen Re

gierung der amerikaniſchen gemachten Vorſchlage die
Suſſex Angelegenheit durch eine gemiſchte Kommiſſion

unterſuchen zu laſſen behandelt wiſſen
e

Für die heimkehrenden Kriegs
teilnehmer

Die Privatangeſtellten nach dem Krieg
Die berufliche und wirtſchaftliche Exiſtenz ſehn

vieler von denen die jetzt draußen für des Reiches Größe
ausharren und vorwärtsſtürmen iſt durch ihre Teilnahme
am Kriege ſchwer erſchüttert worden Sehr vieler keines

wegs aller Der Offizier der nachher in der Garnifon ſeinen
Dienſt weiter tut der öffentliche Beamte der auch während
der Einziehung ſein Gehalt erhält und nach ſeiner Ent
laſſung an ſeinen alten Schreibtiſch zurückkehrt der Groß
unternehmer deſſen komplizierter an Hilfs und leitenden
Kräften reicher Geſchäftsapparat auch ohne ſeine perſöna
liche Anweſenheit weiterläuft jeder Landwirt oder Fabri
kant dem kundige und gewiſſenhafte Vertretung ſeinen
Betrieb aufrecht und geſund erhielt ſie alle können teils
mit gewiſſen Hemmungen und Verluſten teils auch ganz
ohne ſolche nach Kriegsſchluß den Faden ihrer Exiſtenz da
weiterſpinnen wo ſie ihn aus der Hand gaben um ſich zur
Verteidigung des Vaterlandes in Reih und Glied zu ſtellen
Andere aber finden ihn wie geſagt zerriſſen oder verwirrt
Die ſtärkſten Gefahren laufen in dieſer Hinſicht wohl die
Angehörigen des Mittelſtandes des ſelbſtändigen alten
wie des unſelbſtändigen neuen Der Kleinbetrieb iſt oft
durch die Einziehung ſeines Jnhabers gänzlich lahmgelegt
worden Schulden häufen ſich an und bei der Heimkehr iſt
völliger Neuaufbau nötig zu dem in der Regel das erforder
liche Kapital fehlt Kredithilfe iſt darum hier die grund
legende Forderung die von den Jntereſſenvertretungen des
ſelbſtändigen Mittelſtandes längſt geſtellt und deren Er
füllung von mehreren Bundesſtaaten auch bereits in die
Wege geleitet iſt Auch die Angehörigen des
neuen Mittelſtandes die Privatange z

ſtellten geraten während ſie im Felde
ſtehen oft in ſchwere Verſchuldungsnot Die

kleinen Betriebe zahlen ihren eingezogenen Angeſtellten
kein Gehalt können es wohl oft auch gar nicht Sind
Rücklagen nicht vorhanden oder aufgezehrt ſo beſchränken
ſich die Einnahmen der Familie nicht ſelten auf die
öffentliche Kriegsunterſtützung die ihrer
Höhe nach mehr auf die Bedürfniſſe des Arbeiter wie des
ſtändiſchen Haushalts zugeſchnitten iſt Die Ausgaben
laſſen ſich nur ſchwer in gleichem Maße her
abdrücken relativ teure Mietverträge laufen weiter
die Erziehung und Ausbildung der Kinder ſoll nicht jäh ab
gebrochen oder verſchlechtert werden die Teuerung macht
die Wirkung jedes neuen Einſchränkungsverſuchs auf das
Haushaltbudget in kurzer Zeit wieder wett Das Reſultat
dieſer Gleichgewichtsſtörungen find drückende er 4
bindlichkeiten denen ſich der Angeſtellte gegenüber
ſieht wenn er zurückkehrt Das iſt ſchon ſehr ſchlimm wenn
er ſeine alte Tätigkeit ſogleich wieder aufnehmen kartn noch
weit ſchlimmer aber wenn er ſeine Stelle verloren hat und
ſich auf einem im Augenblick vielleicht überfüllten Ar
beitsmarkt eine neue ſuchen muß

Der Bund der techniſch induſtriellen Beamten ein
führende Jntereſſenvertretung der Jngenieure und Tech
niker hat in einer ziemlich umfangreichen an Rei
Reichsregierung und Bundesrat gerichteten De

ehe



e Syſtem von Maßnahmen entwickelt durch das
en aus dem Kriege heimkehrenden Angeſtellten die Wieder

einfügung in ihr bürgerliches Berufsleben erleichtert und
eine dauernd nachwirkende Schädigung ihrer wirtſchaft
lichen Lage erſpart werden ſoll Er verlangt zu dieſem
Zwecke vor allem die rung eines bindenden
Rechtsanſpruches auf mindeſtens vorläufigen und

vorübergehenden Wiedereintritt des Angeſtellten in die
letzte unmittelbar vor ſeiner Einberufung von ihm beklei
dete Stellung Es ſoll unzuläſſig ſein ſich des eingezogenen
Angeſtellten mit einem Federſtrich zu entledigen und ihn
ſogleich nach ſeiner Rückkehr dem harten Kampf um Brot
und Exiſtenz auszuſetzen Der angeſtellte Kriegsteilnehmer
ſoll ſich wenn er aus dem Felde kommt einer Atempauſe
erfreuen dürfen während deren er wenigſtens von der Sorge
frei bleibt woher er morgen das Geld für die Beſtreitung
der notwendigſten Bedürfniſſe nehmen wird Den Arbeit
gebern ſoll damit keine unbillige und übermäßige Laſt zuge
mutet werden bei Angeſtellten die weniger als ein Jahr
in ihrem Hauſe waren ſollen ſie ſogleich nach dem Wieder
eintritt mit geſetzlicher Friſt kündigen dürfen bei älteren
und in ihrer Firma bewährten Mitarbeitern immerhin
wenige Monate ſpäter Nur unmittelbar nach der Heim
kehr ſoll der Angeſtellte bis zu einem gewiſſen Grade ge
borgen ſein Firmen denen die erforderliche finanzielle
Tragfähigkeit mangelt können übrigens nach den Vorſchlägen
des Bundes von der Pflicht ältere Angeſtellte noch mehrere
Monate zu behalten befreit werden

Neben dieſer Grundforderung regt die Denkſchrift noch
eine Anzahl anderer geſetzlicher und Verwaltungsmaßregeln
an Sie verlangt daß den Angeſtellten zur Abtragung ihrer
Schulden namentlich der Mietſchulden gewiſſe Erleich
terungen eingeräumt daß ihnen auch kleine Darlehen aus
öffentlichen Fonds zu mäßigem Zins gewährt werden Sie
hält es für wünſchenswert daß die Kriegsunterſtützungen im
erſten Monat in dem ſich der Mangel an flüſſigen Mitteln
beſonders empfindlich bemerkbar machen wird weitergezahlt
werden Sie glaubt daß die ſchwierigen und gehäuften
Probleme der Arbeitsvermittlung die im Anſchluſſe an die
Demobiliſierung auftreten werden auch für die Privat
angeſtellten nur durch ein zentraliſiertes Netz öffentlich
paritätiſcher nach Hauptberufsgruppen gegliederter Stellen
nachweiſe zu löſen ſind Schließlich fordert ſie für die Ange
ſtellten die trotz der vorgeſchlagenen Unkündbarkeit der
Kriegsteilnehmer und teilweiſe im Zuſammenhang mit
ihr während des Krieges eingeſtellte Erſatzkräfte ſtellenlos
werden eine Reichsarbeitsloſen Unter
ſtützung die ſpäter ſobald ſich erſt die Möglichkeit ergibt
von Arbeitgebern und Arbeitnehmern reguläre Beiträge zu
erheben in eine ſyſtematiſche Reichsarbeitsloſen Verſiche
rung überführt wird

Die Vorſchläge der Denkſchrift die in Jnhalt wie Be
gründung keineswegs agitatoriſch ſondern maßvoll real

politiſch gehalten ſind bilden jedenfalls eine erſchöpfende
Grundlage für die Erörterung des Problems wie den
Kriegsteilnehmern aus dem neuen Mittelſtand über ihre
wirtſchaftliche Schädigung und Gefährdung durch den Krieg
hinweggeholfen werden kann

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz
Der amtliche franzöſiſche Bericht

W B Paris 14 April Amtlicher Bericht vom
13 April nachmittags Die Nacht war ruhig in der ganzen
Gegend von Verdun Ein deutſcher Angriff wurde
geſtern am Ende des Tages gegen die Stellungen auf der

Höhe 304 vorbereitet kam aber nicht aus den Schützengräben
heraus Das Sperrfeuer unſerer Artillerie und die von
den Batterien des Nachbarabſchnittes auf die im Walde von
Malancourt verſammelten feindlichen Abteilungen gerich
tete Beſchießung haben anſcheinend die Operation nicht zur
Entwicklung kommen laſſen Von der geſamten Front iſt
kein wichtiges Ereignis zu melden

Amtlicher Bericht vom 13 April abends
Zwiſchen Oiſe und Aisne Tätigkeit unſerer Artillerie
gegen die feindlichen Stellungen bei Moulinſous Touvent
und Nampcel Weſtlich der Maas dauert die Beſchie

Roman von Gertrud Weſtphal
20 Fortſetzung Nachdruck verboten

Na ja Sie können ſich s leiſten ſpottete gutmütig
das zierliche brünette Perſönchen Darum trägt ſie auch
im November noch durchbrochene Batiſtbluſen warf ſie den
anderen ironiſch zu

Fräulein Steinmanns volles friſches Geſicht färbte ſich
zwar einen Schein dunkler aber ſie ſchien den Spott nicht
übel zu nehmen Jhre üppige prachtvolle Figur hoch auf

nd fuhr ſie fort von ihren Toilettegeheimniſſen zu er
zählen

Wo gefcg Sie denn morgen hin Fräulein Ehrenfels
wandte ſich flüſternd die Aufſicht führende Dame an Urſula
welche ihr zur Seite ſaß

z weiß noch nicht Fräulein Kroſſer Meine Schweſter
und ich wollten vielleicht am Abend in die Urania gehen

Kommen Sie doch morgen zu uns Kleine Sie wiſſen
die Eltern freuen ſich und mein Bruder nicht minder

Sehr liebenswürdig Fräulein o aber Sie wer
den verſtehen daß ich meine Schweſter die in Berlin noch
ganz fremd iſt unmöglich am Sonntag allein laſſen kann

Sollen Sie doch auch nicht Jhre Schweſter bringen
e natürlich mit Jch freue mich ſchon ſie kennen zu
ernen

Wird Jhnen das auch nicht zu viel
Bewahre Jch

In dem e erſchien in der Tür der Chef ein
rer dunkelbärtiger Herr Sofort verſtummten die Ge
präche

Fräulein Ehrenfels darf ich bitten Urſulg folgte
ihm um das e das der Prinzipal ſtets perſönlich ausLhite in Empfang zu nehmen Höflich ließ ihr

tettenheim den Vortritt in das Privatkontor worauf er
die Tür ins Schloß Urſula blieb neben dem dunkel
er rin ſchweren Diplomatenſchreibtiſch ſtehen während
der Prinzipal in einigen Schubfächern herumzuſuchen ſchien

Wiſſen Sie Fräulein Ehrenfels ſagte er dann wie
beiläufig Sie müßten eigentlich das Zehnfache ver
dienen

und Cumières an Oeſtlich der Maas und im Woevre
Gebiet mäßige Tätigkeit der Artillerie und keinerlei Jnfan
terietätigkeit Jm Laufe des Tages hat eines unſerer weit
tragenden Geſchütze den de von NovéantſurMoſelle
und die Brücke bei Corny nördlich von Pont àMouſſon
beſchoſſen Jn dem Bahnhofsgebäude brach Feuer aus Auf
dem übrigen Teile der Front war der Tag

Belgiſcher Bericht Schwache Artillerietätigkeit
an verſchiedenen Stellen der Front außer in der Gegend
von Dixmuiden und Eninghen wo die Geſchütztätigkeit leb
hafter war

ßung der Höhe 304 und Front beim Toten Mann
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Der engliſche Bericht

WTB London 14 April Amtlicher Kriegsbericht vom
13 April r nacht überfiel der Feind unſere er
gräben bei La vVoiſelle nachdem er ſie vorher hauptſächlich
mit tränenerregenden Granaten ſtark beſchoſſen hatte Er
wurde wieder hinausgetrieben ir verloren nur wenige
Gefangene Geſtern abend griff der Feind dreimal an und
erreichte unſere Schützengräben nordöſtlich von Charnoy
wurde aber zurückgetrieben Er ließ einige Tote in den
Schützengräben zurück einige unſerer Leute werden vermißtHeute ters bei Souchez Carency der Hohenzollern

J oſton ohne Schaden anzurichten

ſchanze und St Eloi das wir erwiderten Der Feind brachte
heute bei der Hohenzollernſchanze eine kleine Mine zur Ex

Heute wurde in dieſer
Gegend und bei Arras mit Schützengrabenmörſern gekämpft

Ein engliſches Räuberinſtrument
T U Von der ſchweizeriſchen Grenze 14 April Das

Pariſer Journal vom 13 April bringt die Abbildung
einer Keule mit Handlederriemen und Stahlſpitzen wie ſie

ſeit einiger Zeit von den Engländern im Schützengraben
krieg verwendet wurde Das Blatt bemerkt dazu zyniſch
der Hauptvorzug dieſer Keule ſei ihre Geräuſchloſigkeit
darum hätten die Engländer auch beſondere Keulenabtei
lungen für nächtliche Ueberraſchungsangriffe gebildet Die
Räuberinſtrumente ſind dieſelben wie ſie von den Englän
dern unter dem Namen Nob Kerri ſchon im Burenkriege
benutzt wurden

England
Neue Unruhen in Jrland

T U Amſterdam 14 April Die Unruhen in Jrland
nehmen an Umfang und Bedeutung zu Jn verſchiedenen
Küſtenorten iſt es zu neuen Straßenkämpfen gekommen
Mehrere Städte ſtehen unter der Verwaltung engliſcher
Militärs Große Waffenmagazine wurden entdeckt und eine
Menge von Flugſchriften beſchlagnahmt Zahlreiche Zei
tungen ſind verboten An der Agitation beteiligen ſich auch
tauſende von dienſtpflichtigen Engländern die in Jrland
eine Zuflucht gefunden hatten Die Munitionsgeſetze
können zurzeit in Jrland nicht mehr durchgeführt werden

Die Londoner Straßenbahner ſind in den Ausſtand ge
treten was zu einer vollſtändigen Desorganiſation des Ver
kehrs führte Die Straßenbahnführer fürchten daß an ihrer
Stelle Frauen eingeſtellt werden da die Behörden bereits
den Verſuch gemacht hatten zwei Frauen im Fahren aus
zubilden

Schließung von 19 Stationen im Londoner Eiſenbahnbezirk
I U London 13 April Wie die Times meldet hat

hat die Great Eaſtern Eiſenbahn Geſellſchaft bekannt ge
geben daß ſie am 1 Mai 16 Stationen im Bezirk von Lon
don und in London ſelbſt drei weitere Stationen für den
Perſonenverkehr ſchließen werde Die Maßregel habe ihren
Grund in militäriſchen Bedürfniſſen und dem Mangel an
Beamten und Angeſtellten denn mehr als 17 Prozent der
18 000 Angeſtellten ſeien ins Heer eingetreten

Das ruſſiſche Echo der Kanzlerrede
Es hatte ein gewiſſes Jntereſſe zu hören was die Ruſſen

über die jüngſte Kanzlerrede ſagen würden die ihnen keinen

Ein vorſichtig lauernder Blick flog unter ſeinen dichten
r geſchwungenen Augenbrauen zu Urſula hin um die

irkung ſeiner Worte zu pri Urſula verzog keine
Miene Nur die linke Hand ſchob nervös den zierlichen
ſilbernen Fingerhut auf dem Finger hin und her

Sie ſind jung ſchön liebenswürdig geſchickt Sie

Er zögerte einen Augenblick und ſchien nach Worten zu
ſuchen

Urſula ſah ihn fragend an Jch verſtehe Sie nicht
7237 Stettenheim ſagte ſie in kühlem geſchäftsmäßigem

one
Er wurde ein wenig unſicher und beugte ſich tief hinab

anſcheinend im unterſten Fache nach etwas kramend
Wenn Sie nur etwas liebenswürdiger wären käme

es mir nicht darauf an a Monatsgehalt ſagen wir zuverdoppeln oder zu verbot chen

Die ſchlanke Mädchengeſtalt fuhr zuſammen als habe
ſie ein Peitſchenhieb getroffen Jm nächſten Augenblick aber
ſtraffte ſie ſich wieder und ihre Stimme klang heiſer vor
Aufregung als ſie mühſam hervorſtieß

Was erlauben Sie ſich Herr Stettenheim Wie
können Sie wagen ſo mit mir zu ſprechen

Der Prinzipal hatte ſich ebenfalls hoch aufgerichtet
Ein ſpöttiſches Lächeln umſpielte ſeinen Mund Dieſes
ſchöne zürnende Mädchen war ein prachtvoller Anblick an
dem er ſich gern länger geweidet hätte Aber er wußte
ſie war aus guter Familie Es erf vorſichtig ſein wollte
man den koſtbaren Fang nicht ſofort wieder aus dem Netz
verlieren

Aber liebes Fräulein Ehrenfels jetzt verſtehe ich Sie
wirklich nicht er ſprach auf einmal langſam und mit väter
e Wohlwollen Jch will Jhnen eben eiſte Gehalts

erhöhung um 20 Mark im Monat ankündigen und Sie r
das als Beleidigung auf Da kenn ſich einer aus mit den
modernen Damen Er hatte nun ſchnell die Gehalts
beſcheinigung und das Geld gefunden

Urſulg hatte ſofort ihre Faſſung wiedergewonnen
Gut Herr Stettenheim nehme die Gehaltsaufbeſſerung

bankend an u aber keine Folgerungen

ohlwollen und überlegener Fürſorglichkett

Zweifel ließ daß ſie ihre verlorenen Provinzen endgültig

müßten einen n haben wo Sie zur Geltung kämen

953 ſtrahlte das nicht unſchöne Männerantlitz förmlich
vor

von ihrer Jnventur abzuſchreiben haben Kein Koſak keinn darf in ein Land zurückkehren das ſie raubend
mordend und brennend verlaſſen haben

Rußlands Antwort iſt echt ruſſiſch ausgefallen die
Balten und ſonſtigen bisherigen ruſſiſchen Untertanen deut
ſchen Geblüts ſollen ihm büßen Eine nachträgliche Recht
fertigung der gegen ſie ergrsge Enteignüngegelese nennt
man die Kanzlerrede Die Rachſucht der Aſiaten iſt am
Werke ihre Wut an Unglücklichen auszulaſſen die man in
einer Gewalt hat Als vor einem Jahrdutzend der Finnegen v Schaumann den Gouverneur Bobrikow erſchoſſen
und ſich durch raſchen Selbſtmord dem Martertode in ruſſiſcher
Gefangenſchaft entzogen hatten Se ſich der wahnwitzige
Rachedurſt der Enkel Jwans des Schrecklichen an dem ſchuld
loſen greiſen a des Täters und warf ihn hinter der

sfeſtun erkermauernPaub e e wird ja hoffentlich nicht von Rußland allein
abhängen was mit den Valten nach dem Friedensſchluſſe
eſchehen ſoll Denn in Kurland gilt ja die Verheißung des
aſzlers unmittelbar und der anderen wird man ſich in

dieſer oder jener Weiſe anzunehmen Veranlaſſung finden
wenn einmal der neue Frieden Europas beraten wird deſſen
Tag und Umſtände heute noch nicht vorauszuſehen ſind

Wenn andererſeits die Nowoje Wremja einen Wider
ſpruch zu v Bethmanns Novemberrede zu entdecken glaubt
in der die ein eines Programms für die Friedens
verhandlungen als Dummheit bezeichnet ſei ſo vergißt das
Blatt daß zwiſchen November und April fünf Monate liegen
ein Rückzug iſt es gewiß nicht wenn unſere Regterung
ſetzt zu einer Formulierung ihrer Kriegsziele im Umriſſe
fortgeſchritten iſt Damit erledigt ſich auch die Albernheit
der Zertung einen Vergleich zwiſchen der ſchnellen Eroberung
von Riſch und den langſameren Fortſchritten unſerers An
griffs auf Verdun zu ziehen Soll denn die Aufpäppelung
des ſerbiſchen Größenwahns niemals aufhören indem man
dieſen Zwergſtaat mit einer Großmacht wie Frankreich in
einem Atem nennt

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht
W B Petersburg 14 April Amtlicher Bericht von

13 April Weſtfront Nach Artillerievorbereitung ver
ſuchten die Deutſchen ſich im Abſchnitt von Dünaburg dem
Brückenkopf von Uexküll zu nähern Sie wurden durch unſer
Feuer zurückgewieſen Jn den Gegenden von Jakobſtadt
und Dünaburg Artillerefeuer Weſtlich des NaroczSees
beſchoß der Feind am 12 April etwa um 6 Ahr abends
heftig unſere Stellungen Bald darauf ging er von dem
Dorfe Mokrzycs aus zuerſt in kleinen Gruppen dann in
ſtarken Kolonnen vor Unſere Artillerie zerſtreute die
Deutſchen die ſich in ihre Gräben zurückzogen

Kaukaſusfront Die Verſuche der Türken wichtige Ab
ſchnitte der Front die ihnen in letzter Zeit entriſſen wurden
wieder zu nehmen ſcheiterten vollſtändig Jm Laufe der
wendete der Feind eine beſonders vergiftete Flüſſigkeit a
womit er unſere Schützen beſprengte

Das Auftreten der Entente
gegen Griechenland

Die Entente verlangt den Transport ſerbiſcher
Trupden auf griechiſchen Bahnen nach Saloniki

Vorausſichtlicher Miniſterwechſel in
Griechenland

B Bern 14 April Nach einer Meldung de
Corriere della Sera haben die Geſandten des Vierver

bandes die griechiſche Regierung um die Erlaubnis gebeten
die auf Korfu befindlichen ſerbiſchen Truppen auf der Eiſen
bahn Patras Athen Lariſſa nach Saloniki zu bringen
Miniſterpräſident Skuludis hat ſich die Antwort vorbehalten
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Das Vorgehen der Entente ſcheint in erſter Linie den
Zweck zu haben die griechiſche Regierung zu ſtürzen Voni
zelos ans Ruder zu bringen und die Aufgabe der
griechiſchen Neutralität zu erzwingen und in zweiter Linie
bezweckt es die ſerbiſchen Truppen auf dem Transport jeder
Gefährdung durch die deutſchen UBoote zu entziehen Auch
heute kann ich wie ſchon geſtern betonen daß ein Regie

Folgerungen fragte er harmlos Jch dachte eigent
lich Sie würden die Folgerung daraus ziehen Jhren Ar
beitseifer und Jhre Sorgfalt die ich ſo hoch zu ſchätzen weiß
noch zu erhöhen

Dieſe Folgerung werde ich ſelbſtverſtändlich ziehen
ſagte Urſula trich ſcheinbar gleichmütig die Goldſtücke ein
und verließ mit einem knappen Kopfneigen das Zimmer

Bitte Fräulein Ehrenfels ſchicken Sie mir Fräulein
Hahn rief er ihr noch im Hinausgehen nach

Kaum hatte ſich die Tür hinter ihr geſchloſſen als er
ſinnend ſeinen dunklen Spitzbart ſtrich

Ein prachtvolles raſſiges Mädel Aber ſolch Edel
falke will vorſichtig und geſchickt gezähmt werden Jch
arr ich hatte mich im Ton ein wenig vergriffen Da
iſt die kleine Hahn leichter zu behandeln

Urſula kehrte zu ihren Kolleginnen zurück Sie wußte
nicht ob ſie lachen oder weinen ſollte Die Empörung ließ
ihr Herz ſchneller ſchlagen Alſo auch hier lag ſchon die
Schlinge für ſie bereit Aber der agalglatte Herr Stetten
heim hatte ſich gründlich verrechnet Nicht umſonſt hieß ſie
Urſula Ehrenfels So feſt wie auf einem Felſen würde ihre
Ehre ſtehen Wehe dem der ſie zu beſudeln wagtel War
ſie auch nur ein junges alleinſtehendes Ding den Mann
wollte ſie ſehen den ſie nicht allein mit ihrem Stolze und
ihrer Würde zu bändigen wußte

Sie en ja ſo blaß aus fragte beſorgt ihre freund
liche Rachbarin

Das hat nichts zu bedeuten Fräulein Kroſſer Und
dicht zu ihrer Vertrauten hingeneigt flüſterte ſie Sie
können mir Glück wünſchen Jch habe Gehaltszulage be
kommen

Ueber das blaſſe ſchwermütige Geſicht der Aelteren flog
eine Sekunde ein ſchreckhaftes Aufleuchten Jch h
Agzen Glück Kleinchen ſagte ſe aber ſchon im Dre

ugenblick mit anſcheinend ruhiger Harmloſigkeit Jhre
Gedanken aber weilten noch eine ganze Weile bei dem jungen

tie Mädchen Alſo auch nach dieſer er enädchenblüte ſtreckte der Verhaßte ſeine gierigen nde
Aber ſie würde die Augen offen halten Sie wußte er

e

ne ſie fürchtete ſie ſeit jener einen dunklen Abend
u
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PHerden würde die ein nationales P
ändige Neutralität und energiſches Auftreten gegen jedeKntralitätoverle ung zur Aufgabe haben würde Falls

Stuludis fällt würde die Entente daraus keine Vorteile er
zielen Das Anſinnen des Vier verbandes hat
hier ungeheure Erregung und Erbitterung
perurſacht Man iſt feſt entſchloſſen jeden Verſuch der
Entente im Herzen Griechenlands vorzudringen mit allen
zur Verfügung ſtehenden Mitteln zu verhindern

Athen 14 April Vom Privatkorreſpondenten des
W T Die griechiſche Regierung hat ſich auf das Be
ſtimmte ſtegeweigert auf das Verlangen der Entente
einzugehen ihr die Eiſenbahnlinien Patras Athen
Lariſſa zur Verfügung zu ſtellen damit ſie von Patras
aus ſerbiſche Truppen von Korfu per Eiſenbahn nach Salo
niti transportieren könne Es verlautet daß hieſige füh
rende Kreiſe mit allen Mitteln die Ausführung des Vor
habens der Entente das einer vollſtändigen mili
täriſchen Beſetzung Griechenlands gleichkomme
pereiteln wollen

WTB London 14 April Das Reuterſche Bureau
meldet aus Athen Die diplomatiſche Lage iſt wieder
weniger günſtig geworden infolge der unnach
giebigen Haltung der griechiſchen Regierung wegen der n Beſetzung die die Alliierten
für durchaus notwendig halten und wegen der Weigerung
Erleichterungen auf den Eiſenbahnen zuzugeſtehen
Heſtia ſchreibt man erwartet daß die Veränderung der

Lage binnen einigen Tagen zu einer Veränderung im
Kabinett führen werde

Die Times melden aus Athen daß Jaimis als
vermutlicher Nachfolger von Skuludis genannt
wird falls dieſer achten ſollte Andere glauben daß
Rhallis große Ausſichten habe

Die griechiſche Regierung verbot Untertanen neu
traler und kriegführender Länder durch
Griechenland zu reiſen

Athen 14 April Offiziell verlautet eine Miniſter
kriſe ſtände nicht bevor da zwiſchen Krone Regierung und
Kammer rückhaltlefes Einvernehmen darin beſtände die
bisher befolgte Neutralitätspolitik rückſichtslos mit größter
Entſchiedenheit durchzuführep

c

Jtalien
Cadorna meldet

WIB Rom 14 April Amtlicher Kriegsbericht vom
43 April Jm LedroTal gelang es dem Feind in der Nacht
zum 12 April durch einen heftigen Angriff überraſchend in
einen Teil der von uns eroberten Gräben am Monte
Sperone einzudringen Am 12 April abends unternahmen
unſere Truppen nach einer heftigen Artillerievorbereitung
einen Gegenangriff Es gelang ihnen nach erbittertem
Kampfe dieſe Stellung zurückzuerobern und neue Fortſchritte
auf den Felſen r machen Jm Sugana Tal machte unſere
Infanterie in kleinen glänzenden e 22 Ge
fangene darunter zwei Offiziere Jm Flitſcher Becken griff
der Feind in der Nacht zum 12 April mit ſtarken Kräften
unſere Stellungen von Rapnilaz an Er wurde ſofort durch
unſer Feuer angehalten Sodann machten wir einen Gegen
angriff und ſchlugen ihn zurück Dasſelbe Schickſal würde
einem feindlichen Verſuch in unſere Stellungen auf dem
Javorcek einzudringen bereitet Auf dem Kärſt näherten
ſich unſere kühnen Abteilungen den feindlichen Linien und
zerſtörten ſie durch Werfen von Bomben und Röhren mit
Exploſivſtoffen Die Artilleriekämpfe dauerten auf der
ganzen Front an Unſere Artillerie verurſachte erneut
ſchwere Schäden am Fort Luzerna einen Brand in der
Gegend von Caldonazzo und zerſtreute eine feindliche
Kolonne im Lepenja Tale im Jſonzo Gebiet

e

c B Berlin 14 April Der ſchweizeriſche Major Tanner
orahtet dem aus dem Kriegspreſſequartier unterm
13 April Die offenſiven Maßnahmen der Jtaliener in Val
Sugana ſprachen ſich ſchon in der dritten Januarwoche aus
als ſie mehr und mehr ſchwere Artillerie öſtlich Borgo in
Stellung brachten und vier neue Bataillone gegen Sant Os
waldo einſetzten Ein ſtarker Angriff wurde bald darauf
erwartet Die am 10 April gemeldete Jnbrandſchießung von
Caldonazzo nach dem Sturme auf die Höhe 1451 vor ſechs
Tagen deutet auf eine bemerkenswerte Konſequenz in der
italieniſchen Tätigkeit gegen Südtirol hin Dieſe Beobach
tung wird durch das Vorgehen um Riva verſtärkt Die Er
wartung daß die Italiener ſich auf dem Rocchetta bei Riva
nicht lange würden halten können falls es ihnen gelänge
die en zu beſetzen hat ſich entſchieden ſchon bei dem Sperone
1095 erfüllt Die öſterreichiſche Artillerie iſt auf das Vor
ſei der ganzen Verteidigungslinie ſo geſchickt einge
choſſen daß bei dem Eindringen des Gegners in die Linie

di regelmäßig ein Hinausſchießen nach kurzer Zeit folgen
rd

Die Jtaliener an der Epirusgrenze
Athen 13 April Aus Nordepirus wird gemeldet daß

große beunruhigende Truppenverſchiebungen der Italiener
an der griechiſchen Grenze beobächtet wurden Auch die
Tätigkeit der italieniſchen Flugzeuge nimmt zu Nach
anderen Nachrichten ſind weitere 3000 Italiener an die grie
chiſche Grenze in die Gegend von Teülem geſchafft worden
während gleichzeitig in Valong neue Landungen ſtattfanden

Voſſ Ztg

Porro in Valona
Nach einer Meldung aus Lugano beſichtigte General

Porro die Hafenankagen Valonas und die nach der Landſeite
zu angelegten Feldbefeſtigungen Nach Blättermeldungen

der General von der vollſtändigen Uneinnehmbarkeit
alonas das angeblich zu einem wichtigen Marineſtützpunkt

Aausgebaut ſei überzeugt

Eine bewegte Kammerſitzung
WVTB Bern 14 April Nach Meldungen aus Rom kam

es geſtern in der italieniſchen Kammer zu einem ne
all zwiſchen dem Abgeordneten Gieretti und den offiziellen
ozialiſten Nach einer bewegten Sitzung verwarf die

Kammer die ſozialiſtiſche Tagesordnung Eine Abſtimmun35 der die Regierung die Vertrauensfrage ſtellte ergab
a4 Stimmen für und 78 gegen die Regierun

Vermiſchke Kriegsnachrichten

Frankreich fürchtet den Einfluß der Suffragetten
T V Genf 14 April Der Pariſer Preſſe iſt der

Stimmungswechſel der engliſchen Suffragetten unbehaglich
Petit Pariſien meldet lakoniſch Die Proteſtverſamm

lung Sylvia Pankhurſt s auf dem TrafalgarPlatz gegen die
allgemeine Wehrpflicht fand geringen Anklang Die radi
kale Preſſe meint daß die früheren Ausſchreitungen der Suf
fragetten bewieſen welch große Macht und welch allgemeine
Sympathie dieſe engliſche Weiblichkeit beſaß Am Anfang
des Krieges zeigten die Suffragetten Patriotismus wenn
ſie jetzt umſchwenken ſei es ein Beweis dafür daß Englands
Sranen nun gegen den Krieg geſinnt ſind Damen wie die

ankhurſt verfügen über eine derartige Beredſamkeit daß
ihre Propaganda unliebſame Folgen zeitigen könnte

Verletzung der rumäniſchen Neutralität durch
ruſſiſche Kriegsſchiffe

e B Sofia 14 April Narodni Prava teilt mit daß
der Schiffsverkehr aus Konſtanza eingeſtellt werden mußte
da die ruſſiſchen Kriegsſchiffe die auslaufenden Schiffe an
halten und verſenken

Es ſteht ſehr mißlich in Meſopotamien
für England

c B Rotterdam 14 April Wie der Nieuwe
Rotterdamſche Courant aus London ſich drahten läßt ſtellen
die aus Meſopotamien bei dem engliſchen Kriegsamte ein
laufenden Nachrichten die Lage der engliſchen Armee als ſehr
mißlich dar General Lake klagt über das ſchlechte Wetter
die furchtbaren Regengüſſe wodurch der Tigris nach beiden
Ufern ausgetreten iſt Offenſive Operationen ſeien infolge
der Angunſt der Witterung vorläufig unmöglich ſo daß bis
auf weiteres die in Kut el Amara eingeſchloſſene britiſche
Armee ihrem Schickſal überlaſſen bleiben muß Die Kriegs
lage in Meſopotamien kam übrigens geſtern im Oberhauſe
neuerdings zur Sprache Das Kriegsamt wurde wegen der
Niederlage die die Engländer am 9 April bei Felahie er
litten befragt Jm Namen des Kriegsamtes antwortete
Lord Sandhurſt der behauptete daß die engliſchen Verluſte
in Wirklichkeit niedriger geweſen ſeien als türkiſcherſeits
angegeben wurde Dieſem lauen Troſte fügte er jedoch die
Beſtätigung der engliſchen Niederlage hinzu Das Ober
haus hörte ſeine Ausführungen ſchweigend an

Ein Eiſerner Mörſer in Konſtantinopel
WTB Konſtantinopel 13 April Geſtern iſt in Gegen

wart zahlreicher Würdenträger darunter die Vertreter der
verbündeten Staaten der in Stambul aufgeſtellte Eiſerne
Mörſer enthüllt worden der nach Art des Berliner
Eiſernen Hindenburg und des Wiener Wehrmanns in

Eiſen zugunſten bedrängter Soldatenfamilien genagelt wer
den ſoll Kriegsminiſter Enver Paſcha hielt eine Anſprache
Die erſten Nägel wurden im Namen des Sultans und der
verbündeten Souveräne eingeſchlagen

e n

Der Wehrbeitrag
Berlin 13 April

Jm Hauptausſchuß des Reichstages wies bei der fort
geſetzten Beratung der Kriegsſteuern ein volksparteilicher
Redner darauf hin daß ſeine Partei die nochmalige
Erhebung des Wehrbeitrages beantragt hat um
diejenigen Vermögen heranzuziehen die von der Kriegs
gewinn und Beſitzſteuer nicht getroffen würden Jm Jahre
1913 ſei der Wehrbeitrag zu außerordentlichen Kriegs
rüſtungen bewilligt worden heute liegen vermehrte Gründe
u ſeiner Erneuerung vor ſo daß die Regierung ſchon vonſich aus dieſen Vorſchlag hätte machen ſollen Trotz der

ernſten Zeiten die eine Neuregelung dringend forderten
blieben die Konſervativen auf dem Standpunkt ſtehen die
direkten Steuern den Einzelſtaaten vorzubehalten Das
Volk werde es nicht verſtehen wenn eine ſolche direkte Steuer
vermieden und zugleich Verkehr und Verbrauch belaſtet
würden

Ein Sozialdemokrat begründet den gleichgerichteten An
trag ſeiner Partei Der Einwand daß die Veranlagung
während des Krieges unmöglich ſei ſei nicht ſtichhaltig
Wenn man auf eine ſolche Abgabe verzichten wollte ſo wäre
das eine Begünſtigung der Reichen Die Lage des ar
beitenden Volkes ſei bedrängt genug um es abſolut un
gerechtfertigt erſcheinen zu laſſen wenn man Verkehrs und
Verbrauchsabgaben einführe und zugleich eine Steuer nicht
mehr erheben würde die ſeit drei Jahren erhoben wurde
ohne irgend einen der Zenſiten zu bedrücken

Der Reichsſchatzſekretär wies auf ſeine ſchon im Plenum
abgegebene Erklärung hin daß die verbündeten Regierungen
eine ſchärfere Anſpannung der direkten Steuern über den
Rahmen der Vorlage hinaus für ungangbar erachten Nach
den Beſchlüſſen des Steuerausſchuſſes über die Umſatzſteuer
würden die Mehrbemittelten ſchon verhältnismäßig nach der
Leiſtungsfähigkeit herangezogen Was in den Einzelſtaaten
und Gemeinden an direkten Steuern erhoben werde müſſe
in Betracht gezogen werden wenn man die Vorlagen richtig
würdigen wolle Anzuerkennen ſei daß über den Wehr
beitrag wenig geklagt würde aber ſolle man darum noch
über den Rahmen der Vorlage hinaus das Einkommen und
Vermögen belaſten Der Ertrag des als einmalige Abgabe
gedachten Wehrbeitrages war 973 Millionen wovon noch
etwa 105 Millionen nicht gezahlt ſind Die Wiederholung
des Wehrbeitrages würde viele Vermögen treffen die ſich
vermindert haben Das wäre

ein ſehr gefährlicher Eingriff
Wenn man das alles in Betracht ziehe erſcheine es doch
bedenklich den Wehrbeitrag zu wiederholen

Die nationalliberale Partei erklärte derWiederholung des Wehrbeitrages zuzuſtimmen unter Vor
behalt des Endergebniſſes der Steuerberatung Vom Zen
trum wurde en es ſtimme in dieſer un gegen
den Antrag behalte ſich aber die endgültige Stellungnahmevor Ein Pogia demokratiſcher Abgeordneter erwiderte das

Zentrum ſollte ſchon jetzt bei der Vorübung des Wehr
zuſtimmen ſchon um die Steuerzahler nicht zu ent

wöhnen
Ein konſervativer Abgeordneter betonte a die Einzel

aaten Mittel für die ihnen Ku urauſge en
rauchen Nur die direkten Steuern ſeien ihnen geblieben

Der e ſerefres diente einem gandes eſtimmten Zweck
und dieſer ſei erfüllt Der Wehrbeitrag würde jetzt
eine Sonderſteuer auf die zurückgegangenen Vermögen be

z r Er cre e net d r v e

ſ deuten Rach einer e et t sekretärs daß die Statiſtik über den n 5b i e saufgearbeitet ſei wurde von der Volkspartei au
eführt daß in dieſem Weltkriege die einzelſtaatlichen
inanzminiſter nichts anderes zu tun gewußt hätten als

abzuwehren daß irgend etwas an den alten Zuſtänden ger
ändert werde Das untergrabe das Pertrauen

Patriotiſche Reden reichten nicht aus
die Opferwilligkeit müſſe ſich auch bei den Reichen in die
Tat umſetzen Jn der Erfüllung der Kulturau n habe
die Volkspartei nie zurückgeſtanden den Standpunkt der
Konſervativen da die Reichen und Reichſten keinen
Pfennig zu den illiarden der Kriegen beiſteuern
ſollten könne die Volkspartei aber nicht teilen und nicht
einmal verſtehen Der e erwiderte daß derrößte Teil der Mittel zur Bilancierung des Rei us
alkes durch direkte Steuern aufgebracht werde Auch in
reußen ſeien die direkten Steuern erhöht von einer
7 n a der Reichen könne alſo keine Rede

ſein Ein Vertreter der bayeriſchen Staatsregierung legte
Wert re daß die direkten Steuern den Einzelſtaaten
überlaſſen bleiben

Die Deutſche Fraktion erklärte ſich fürden Wehrbeitrag Der volksparteiliche Antrag auf
Erhebung eines Wehrbeitrages in Höhe von einem Drittel
des ſeinerzeit erhobenen wurde angenommen ebenſo die Er
hebung des Wehrbeitrages in Höhe eines Drittels von denGeſeuſchaften ſowie der letzte Punkt dieſes Antrages wo

S der Wehrbeitrag nicht erhoben wird wenn das be
treffende Vermögen und Einkommen zur Kriegen euer
herangezogen wird Dadurch war der inhaltlich gleiche
ſozialdemokratiſche Antrag erledigt Es wurde dann die
Kriegsgewinnſteuerſkalag für Geſellſchaften nach einem An
trag Blunck Fortſchr Vp Brockhauſen Konſ Mertin
D Fr Nacken Zentr Streſemann Natl angenommen

desgleichen die 88 27 28 und 29 womit
die erſte Leſung beendet

war
Auf ſozialdemokratiſchen Antrag wurde das Geſetz ſtatt

Kriegsgewinnſteuergeſez ſinngemäßer Kriegsſteuer
geſetz genannt Der Bericht des Berichterſtatters Abg
Dr Südekum wird durch möglichſt baldige Veröffentlichunger
den Jntereſſenten Gelegenheit zur Stellungnahme geben

Am 2 Mai berät der Ausſchuß das Kapitalabfindungs
geſetz und den Poſtetat

Deutſches Reich

Der Ausſchuß des Abgeordnetenhauſes zur
Beratung über die Schätzungsämter

beſchloß gegen den Widerſpruch der Regierung die keine
ſpezialiſierten Schätzungsgrundſätze in das r aufge
nommen wiſſen wollte mit 23 gegen 5 Stimmen die Ein
fügungen des folgenden 8 3a

Das Schätzungsamt hat bei der Schätzung folgende
Grundſätze zu beachten

Soweit Geſetze oder mit Geſetzeskraft erlaſſene Ver
ordnungen die durch das vorliegende Geſetz ünberührt
bleiben beſondere Beſtimmungen enthalten ſind dieſe zur
Anwendung zu bringen

Jm übrigen iſt die Schätzung auf die Ermittelung des
gemeinen Wertes des Grundſtückes zu richten Der
gemeine Wert im Sinne dieſes Geſetzes iſt der Wert den
das Grundſtück für einen jeden Beſitzer hat
Demgemäß ſind insbeſondere

1 bei der Feſtſtellung dieſes Wertes in erſter Linie
die dauernden Eigenſchaften des Grundſtückes
und der Ertrag zu u den das Grundſtück bei ordnungsmäßiger Wirtſchaft jedem Be
ſitzer nachhaltig gewähren kann

2 der Boden wert nach Maßgabe der in der letzten
Zeit unter gewöhnlichen Verhältniſſen für Grund
ſtücke in gleicher oder gleichwertiger Lage gezahlten
Kaufpreiſe unter Berückſichtigung der Eigenart des
abzuſchätzenden Grundſtückes und des etwa vor der
Bebauung dafür gezahlten Kaufpreiſes zu bemeſſen3 bei der Feſtſtellung es Bauwertes die Her
ſtellungskoſten der Gebäude nach den ortsüblicher

reiſen zur Zeit der Schätzung bei Berückſichtigung
der Beſchaffenheit der verwendeten Materialien
unter angemeſſenem Abzuge für die Abnutzung und
die Koſten etwa erforderlicher Ausbeſſerungen zu
ermitteln Ausſtattungsteile welche nur beſonderen
Wünſchen oder Bedürfniſſen eines Eigen
tümers dienen dürfen nicht berückſichtigt werden

4 der feſtzuſtellende Wert nach pflichtmäßigem Er
meſſen durch eine Vergleichung des Boden Und Bau
wertes einerſeits ſowie des Ertrags und Verkaufs
wertes andererſeits zu ermitteln
die vorſtehenden Grundſätze zu 2 und 4 finden nur
auf Wohngebäude Anwendung ſoweit ſie nicht dem
Betriebe der Land oder Forſtwirtſchaft dienen oder
n unter Nr 6 behandelten gewerblichen Anlagen
gehören

6 Baugelände Oedländereien und ſonſtiges zur Zeit
der Schätzung nicht nutzbares Gelände ſowie gewerb
liche Anlagen jeder Art ſind nach dem Verkaufswert
zu ſchätzen Dasſelbe Lit für Grundſtücke die ſich
durch Gewinnung der Subſtanz erſchöpfen

7 etwaige für die Zukunft zu e ende Wertſteige
rungen ſind außer Anſatz zu laſſen wenn nicht die
Vorausſetzungen auf welchen ſie beruhen ſchon zur
Zeit der Schätzung zweifellos feſtſtehen

8 Jm Fig jeder Schätzungsurkunde hervorzu
heben ob die Schätzung nach den Grundſätzen dieſes
Geſetzes oder eines anderen Geſetzes erfolgt

9 Die zur Ausführung vorſtehender Grundſätze er
nie näheren Beſtimmungen erlaſſen die zu
tändigen Miniſter

n

Der öſterreichiſche Miniſter des Aeußeren
in Berlin

B Be li 14 A il D ö te i a riMiniſter ver Ueuern Baron den Krauß eulte e
mi aus Wien hier Mittags t
der Miniſter zum Reichskanzler um mit ihm zu konRach der Konferenz gab der ten u n des
Miniſters ein ruht bei dem außer vent ung des

e822 anweſend waren Abends findet



Teigwaren

heute mit dem bekannten Berliner Geſundbeterprozeß

märkte

zeig angar ngariſch Botſchafter ein Eſſen ſtatt an dem derReichskanz gari Sgel ekretär des auswärtigen Amtes

von Jagow mit Gemahlin und der Unterſtaatsſekretär
Zimmermann ſowie die Herren und Damen der Botſchaft
teilnehmen werden Baron Burian wird begleitet von
dem Sektionschef von Ugron der früher Generalkonſulin Warſchau und vor Krie sausbruch Geſandter in Belgrad
war und vom Sektionschef Grafen Hoyos

e B Wien 14 April Jn unterrichteten Kreiſen wird
der Reiſe des Barons Burian nach Berlin große Wichtig
keit beigemeſſen Man bringt ſie mit der letzten Rede des
Reichskanzlers in Zuſammenhang

7

Zur Reiſe Burians nach Berlin
WTB Wien 14 April Zur Reiſe des Miniſters des

Aeußeren Baron Burian nach Berlin ſchreibt das Wiener
Tagblatt Die Zuſammenkunft der beiden Staatsmänner
war vor langer Zeit beſchloſſen und nur wegen der Bera
tungen des deutſchen Reichstages hinausgeſchoben worden
Aus dieſer Feſtſtellung ergibt ſich daß die Reiſe Burians
nach Berlin keineswegs durch jüngſte Tagesereigniſſe herbei
geführt wurde und das weitgehende Schlußfolgerungen an
ſie nicht geknüpft werden können Die Zuſammenkunft ſoll
gewiß nicht als Gegenſtück zur Pariſer Konferenz angeſehen
werden was ſchon aus dem Umſtande hervorgeht daß die
Vertreter der Türkei und Bulgariens keinen Anlaß haben
an den diesmaligen Beſprechungen teilzunehmen Am
richtigſten beurteilt man die Zuſammenkunft unſeres Mi
niſters mit dem Reichskanzler wenn man ſie als die Fort
ſetzung eines guten alten Brauches anſieht der die Staats
männer der Mittelmächte von Zeit zu Zeit zu einem leben
digen Jdeenaustauſch zuſammenführt

Halle und Umgebung
Ha e den 15 April 1916

Scharfe Maßnahmen gegen das Hamſtern
in Bayern

Aus München wird uns gedrahtet Da trotz aller Mah
zungen und Warnungen das Einhamſtern kein Ende nimmt
hat der Ständige Ausſchuß für Lebensmittelverſorgung in
München Maßnahmen getroffen die wohl die einſchneidendſten
ſpn die bisher überhaupt getroffen worden ſind Folgender Be
chluß wurde gefaßt

Es iſt verboten von nachgenannten Gegenſtänden des täg
lichen Bedarfes in den einzelnen Haushaltungen größere Vor
räte anzuſammeln und anzuhäufen als nachſtehend für zuläſſig er
klärt wird Pro Kopf der Haushaltung ſetzen ſich die Vorrats
wengen folgendermaßen zuſammen Kaffee 2 Pfund roh oder
zebrannt Tee Pfund Kakao 1 Pfund Zucker 5 Pfund

3 Pfund Dauerfleiſch Wurſtwaren
und Speck 4 Pfund Schmalz und ſonſtige Speiſefette zwei
Pfund Eier 10 Stück friſch und 100 konſerviert 2 Zur Sicher
ſtellung der Regelung dieſes Verbrauches werden durch den Magi
trat abgeſehen von Durchſuchungen bei einem Verdacht fort
laufende örtliche Vorratsaufnahmen in den einzelnen Anweſen
vorgenommen Die Wohnungsinhaber ſind verpflichtet dem Be
amten genauen wahrheitsgemäßen Aufſchluß zu erteilen den un
gehinderten Zutritt zu allen Räumlichkeiten zu geſtatten und auf
Verlangen ſämtliche Behälter aufzuſchließen 3 Zuwiderhand
lungen werden mit ſechs Wochen Gefängnis bezw einer Gelvſtrafe
bis zu 1500 Mark geahndet 4 Dieſe Beſtimmungen treten am
1 Mai in Kraft
Es gibt noch keine Stadt in Deutſchland die ſo tatkräftig
t München in dieſem Falle den Hamſtern auf die Finger

ſieht

Verkehr mit Knochen uſw Jn der am 13 April abgehaltenen
Bundesratsſitzung iſt eine Verordnung über den Verkehr mit

Knochen Rinderfüßen und Hornſchläuchen beſchloſſen worden
Dieſe Verordnung will eine ausgiebigere Verwertung der an

ſallenden Knochen durch Vergeudungsverbot und Aufhebungs
gebot durchführen Der Reichskanzler iſt ermächtigt die Ver
teilung der Knochen an die Verarbeiter zu regeln und Höchſipreiſe
jür die Rohprodukte und Uebernahmehöchſtpreiſe für die End
urodukte feſtzuſetzen Das aus den Knochen uſw gewonnene Fett

ſt an den Kriegsausſchuß für pflanzliche und tieriſche Oele und
Fette die gewonnenen Futtermittel an den Kriegsausſchuß für
Erſatzfutter abzuliefern Endlich iſt dem Reichskanzler noch eine
Ausdehnungsermächtigung der Verordnung auf ſolche Fette und
Futtermittel welche aus Gaſtwirtſchaften Metzgereien Darm

ſchleimereien Konſervenfabriken Abdeckereien uſw anfallen ge
geben worden

Provinzial Nachrichten

Beſtätigung des Urteils im Geſundbeterprozeß

W Leipzig 14 April Das Reichsgericht tie ſich
egen

fahrläſſiger Tötung der vHofſchauſpielerinnen Nuſcha Butze und
Alice v Arnauld ſind vom Landgericht 3 in Berlin nach mehr
tägiger Verhandlung am 13 November v Js die Vertreterinnen
der ſogen Chriſtlichen Wiſſenſchaften Eliſabeth geſch Huengens
und Eliſabeth Ahrens zu je ſechs Monaten Gefängnis verurteilt
worden Die von beiden Angeklagten eingelegte Reviſion wurde
vom Reichsgericht als unbegründet verworfen

Schraplau 14 April Tödlich verunglückt auf
dem hieſigen Kalkwerke iſt heute früh 28 Uhr Frau Heine von
hier Sie geriet zwiſchen die Puffer zweier Güterwagen und war
ſofort tot Vier unmündige Kinder betrauern die Mutter Der

ann ſteht ſchon von Anfang des Krieges an im Felde
8 Schafſtädt 14 April Städtiſche Steuern

Konfirmanden An ſtädtiſchen Steuern ſind durch die
StadtverordnetenVerſammlung nachſtehende Zuſchläge für das

neue Steuerjahr beſchloſſen worden 170 Prozent zu den Perſonal
ſteuern 240 Prozent zur Gewerbe und Gebäudeſteuer 280 Proz
zur Grundſteuer Palmarum werden hier 30 Knaben und 32
Mädchen konfirmiert

Querfurt 14 April Wiederbeginn der Ferkel
Nachdem die Maul und Klauenſeuche in hieſiger

Stadt und in der Schäferei Weidenthal endgültig erloſchen iſt
finden die Ferkelmärkte von Sonnabend den 15 April d Js ab
hier wieder regelmäßig und zwar von früh 7 Uhr ab ſtatt

H Könnern 14 April Beſchlagnahmtes Rind
fleiſch Diebſtäble Die hieſige Polizei beſchlagnahmte
ouft dem Bahnbofe mehrere Zentner Fleiſch welches von einem
irgendwo geſchlachteten Rinde herſtammt und nach Leipzig ver
laden werden ſollte Man iſt geſpannt wie ſich die Täter welch
als reell gelten legitimieren werden Zwei beim Guts

Fehſe in Arbeit ſtehende Polen ſtahlen ihrem Brotherrn
verſchiedene Getreideſorten und andere Sachen im Werte von
mrhreren hundert Mark Vielleicht kommen auch auf ihr Konto
noch die n hieſiger Gegend geſchehenen Diebſtöhle

l

Eisleben 14 April Stadtverordneter Aernecke
geſtorben Jn Braunlage am Harz iſt geſtern nach längerem
Krankenlager Maurermeiſter Andreas Aernecke ſeit einer Reihe
von Jahren Mitglied der StadtverordnetenVerſammlung ſowie
in mehreren Körperſchaften ſeines Berufes ehrenamtlich tätig
m Alter von 59 Jahren verſchieden Namentlich in ſeiner Eigen
ſchaft als Mitglied des ſtädtiſchen gemiſchten Bauausſchuſſes hat
er ſich ſtets gern mit ſeinen in arbeitsreichem Leben erworbenen
Erfahrungen in den Dienſt der Stadt geſtellt

Meuſelwitz 12 April Eine empfindliche Strafe
verhängte heute das hieſige Schöffengericht gegen eine Gutsaus
züglerin aus Prößdorf die unberechtigt Korn an das Vieh ver
füttert hatte Das Gericht erkannte auf eine Geldſtrafe von
400 Mark

Trebnitz Kr Weißenfels 12 April Einbruch Jn
der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch drangen Diebe in den
Krugſchen Gutshof ein Sie erbrachen die hintere Tür und ver
ſchafften ſich dadurch Eingang zum Hofe Vor allem hatten ſie es
auf den Hühnerſtall abgeſehen denn man fand am Morgen rund
20 abgeſchnittene Hühnerköpfe vor Die Diebe ſind mit den ab
geſchlachteten Hühnern entkommen ohne bisher ermittelt zu wer
den Schon in der vorigen Woche hatte man es auf verſchiedene
hieſige Geſchäftsleute abgeſehen da mehrere Hofhunde vermutlich
vergiftet tot vorgefunden würden Es ſcheint ſich alſo um eine
Diebesbande zu handeln die planmäßig bei den Einbrüchen zu
Werke geht

Artern 14 April zum Bootsunglück Rach langem
mühevollem Abſuchen der Unſtrut konnten geſtern mittag die
Leichen der beiden bei einer Kahnfahrt verunglückten Schüler
G Pomtow Sohn des prakt Arztes Dr Pomtow und O Schir
mer Sohn des Zimmermeiſters A Schirmer geborgen werden

Sangerhauſen 14 April 155 Kranke und Leichtver
wundete trafen geſtern abend 6 Uhr mittels Lazarettzuges
auf hieſigem Bahnhofe ein die in unſeren Reſervelazaretten Auf
nahme fanden

Tautenhain 14 April Eine Wolfsjagdim Felde
Fin auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatze bei Mitau ſtehender
Landſturmmann ſchreibt in einem Feldpoſtbrief an ſeine Ange
hörigen hier u a folgendes Auf einem Patrouillengange ge
lang es mir von zwei Wölfen die an einem toten Pferde
herumnagten ein Exemplar zu erlegen der andere nahm ſchleu
nigſt Reißaus

Großberndten 14 April Tödlicher Hufſchlag Der
Landwirt Auguſt Wiſotzky zurzeit auf Urlaub wurde als er die
Pferde anſchirren wollte durch Ausſchlagen eines Pferdes nach
nen ſo heftig ans Herz getroffen daß er einige Minuten darauf
arb

Herzberg 14 April Die Beſtätigung des Bürger
meiſters Bautz in Rackwitz als Bürgermeiſter unſerer Stadt
iſt eingegangen und ſoll die Einführung in den nächſten Tagen
ſtattfinden

Bad Lauterberg i 13 April Gaſthofbrand Jn
voriger Nacht brannte das am Scholben gelegene Gaſthaus
Felſenhöhe bis auf den Grund nieder Die Urſache des Feuers

iſt noch nicht aufgeklärt

Wulfen 12 April Eine unangenehme Ent
deckung machte heute morgen ein hieſiger Materialwaren
händler als er nach ſeiner Räucherkammer in der das Geſchlach
tete von zwei ſchweren Schweinen zum Räuchern hing nachſah
und dort alles in hellen Flammen ſtand Wahrſcheinlich iſt der
Brand durch Herabtropfen von Fett entſtanden Das Geſchlachtete
ſt zwar verſichert aber immerhin iſt der Schaden gerade jetzt doch
für den Betroffenen ein recht fühlbarer

Gotha 14 April Preiserhöhung für Raſieren
und Haarſchneiden Jn einer Verſammlung der Zwangs
innung der Barbiere wurde in Anbetracht der Verteuerung der
Lebenshaltung und beſonders auch aller zu verbrauchenden Ma
terialien z B Seife Oele im Barbiergeſchäft beſchloſſen den
Preis für Raſieren im Geſchäft von 15 auf 20 Pfg außer Haus
von 20 auf 25 Pfg und für Haarſchneiden von 30 auf 40 Pfg
zu erhöhen

c Neuſtadt Herzogtum Koburg 13 April Kriegs
ſchuhe Der Stadtrat hat einen Verkauf von ſchwarzen Kriegs
ſchuhen mit Holzſohlen und Lederſchäften eröffnet Die immer
größer werdende Knappheit aller Lederſorten insbeſondere des
Sohlleders ſowie die dauernde Preisſteigerung für Schuhwaren
hat in letzter Zeit die Nachfrage nach ſolchen Kriegsſchuhen mit
Holzſohlen außerordentlich erhöht Viele Behörden haben dieſe
Schuhe in ihren Gemeinden eingeführt und die Schuhe haben auch
überall gute Abnahme gefunden Die Preiſe ſind im Hinblick auf
die gegenwärtigen Verhältniſſe niedrig

Letzte Depeſ chen

Feuerkämpfe an der mazedoniſchen Grenze
WIB Saloniki 14 April Reuter Das Artillerie

duell im Abſchnitt Gewgheli Dotran wurde wieder aufge
nommen 20 franzöſiſche Flugzeuge warfen geſtern morgen
150 Bomben auf die feindlichen Stellungen bei Podgoritza
öſtlich von Gewgheli Alle Flugzeuge ſind wohlbehalten
zurückgekehrt

Getreidemangel in Oberitalien
VTB Mailand 14 April Die Blätter veröffentlichen

eine Verordnung des Präſekten wonach kein Getreide aus
der Provinz Mailand mehr ausgeführt werden darf da die
Vorräte für den Bedarf der Bevölkerung kaum genügten

d2 WWWmv mmHandel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 14 April Wiewohl neue Anregungen heute dem
freien Börſenverkehr nicht vorlagen und die Verhand
lungen über die Kriegsgewinn und Wehrbeitragsſteuer ein
wirkten ſprach ſich doch die Tendenzrichtung als meiſt zuverſicht
lich aus bei vorwiegend höheren Notierungen Von Deutſchen
Anleihen beſſerten ſich die 3prozentigen weiter Auch Ru
mänier und Ruſſen weiter ſteigend Oeſterreichiſch Ungariſche
Renten feſt Rubelnoten etwas höher Montanaktien verkehrten
nicht einheitlich Während Phönirx Oberbedarf und Thale höher
gingen gaben Vochumer Bismarckhütte und Hohenlohe nach
Rüſtungswerte zum Teil ſchwach wie Dynamit Ludwig Loewe
Hirſch Kupfer Daimler und Deutſche affenaktien Dagegen
Hindrichs Auffermann Hanſa Lloyd und Augsburg Nürnberg
ſteigend Auch Benz etwas höher Von Elektrizitätswerten wur
den Akkumulatoren Felten Guilleaume und Pintſch höher bezahlt
A E G feſt Belebt und ſteigend ſprachen ſich chiffahrtsaktien
aus Auch Werften wie Howaldt Weſer Tecklenborg feſter
Ehemiſche Werte beliebt Zeitzer Elberfelder Farben Vadiſche
Anilin Höchſter Farben und Griesheim Elektron höher on
einzelnen Werten ſchwankten Deutſche Erdölaktien dagegen Groß
Gerau Oel und Deutſche Petroleum Aktien feſter Auch Deutſche
Kali Türkiſche Tabak Schantung Otavi Gelſenkirchen Gußſtahl
RaabOedenburg Menden und Schwerte und Große Berliner
Straßenbahn zum Teil merklich höher Tägliches Geld 42
Prozent und darunter Privatdiskont 45 Prozent

treten

Deviſenkurſe
Berlin 14 April 1916

Die r v telegraphiſche Auszahlungen ſielen
ich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marny
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 5,46 48 46 5,48ollan 100 fl 23 237 238 238änemark 100 Kr 160 05 160,55 159 160Schweden 100 Kr M IENorwegen 100 Kr i Ees 100 Fr 100 106 106 106len 9,15 69Budapeſt 100 K 69 45 69,55 6 69 25
Rumänien 100 Lei 87 87 87 87Bulgarien 100 Leve 78 79 78 79Getreide

Berlin 14 April Der Verkehr am Produktenmarkt blieb
andauernd ſtill Runkelrüben waren infolge größerer Zufuhr
reicher angeboten und billiger Spelzſpreumehl war gefragt und
ſtellte 7 etwas höher Das Jntereſſe für Heidekraut hat etwas
nwachgelaſſen und einzelne Poſten wurden zu niedrigen Preiſen
umgeſetzt Jn Saatartikeln iſt das Geſchäft mit der fortſchreiten
den Jahreszeit ſtiller geworden Wetter veränderlich

Die Schriftgießerei Stempel in Frankfurt a die im
Jahre 1915 hauptſächlich mit der Herſtellung von Granaten be
ſchäftigt war erhöhte ihren Reingewinn von 210 803 Mk auf
1082 658 Mk Die Dividende wird mit 15 9 Prozent bean
tragt und außerdem ſoll ein Bonus von 10 Prozent rerteilt
werden

Weitere Preiserhöhung auf dem Papiermarkte An die
Normal Papier Konvention iſt für die minderwertigeren Sorten
Rormalpapier von 3a abwärts eine beſondere Preisvereinigung
für holzfreie Papiere angegliedert worden Die jetzt feſtgeſetzten
Mindeſtpreiſe für dieſe Papiere ſtellen gegen die bisher in Gel
tung befindlichen eine Erhöhung von 10 15 Mk auf 100 Kilo dar
Jn den letzten zwei Monaten iſt demnach für dieſe Papierſorten
eine Erhöhung von 35 40 Mk für 100 Kilo eingetreten
Aehnlich liegen auch die Verhältniſſe bei der Pergamyn Kon
vention die ihre Preiſe gleichzeitig jetzt um 10 15 Mk erhöht
Die bisherigen Preiserhöhungen betragen hier 60 bis 70 Prozent

Süchſiſche Wollgarnfabrik Akt Geſ vorm Tittel Krüger
in Leipzig In der Generalverſammlung wurde die Dividende
auf 10 Prozent feſtgeſetzt Bezüglich der Tantiemenberechnung
teilte der Vorſitzende mit daß für den Vorſtand und Aufſichtsrat
die Sonderrücklage für Kriegsgewinnſteuer außer Anſatz geblieben
fei Die Verwaltungsorgane behalten ſich indeſſen ſpäter geltend
zu machende Anrechte vor falls die Rechtslage ſie hierzu ermäch
tige Wie wir von der Verwaltung auf perſönliche Anfrage er
ſohren war das Unternehmen in den erſten drei Monaten des
leufenden Geſchäftsijghres den Verhältniſſen entſprechend befrie
digend beſchäftigt Ueber die Ausſichten laſſe ſich angeſichts
der derzeitigen Lage eine Vorherſage nicht machen Die Verwal
tung hofft ihren Arbeiterbeſtand in bisheriger Weiſe beſchäftigen
zu können vorausgeſetzt daß nicht ſtörende Zwiſchenfälle ein

Der Verſand des Stahlwerksverbandes betrug im März 1916
insgeſantt 311649 To Rohſtahlgewicht gegen 282 269 To im
Februar 1916 und 351 560 To im März 1915 Hiervon entfielen
auf Halbzeug 82 787 To gegen 74 491 To bezw 86 865 To auf
Eiſenbahnoberbaumaterial 153 994 To gegen 141 076 To bezw
160 435 To auf Formeiſen 74 868 To gegen 66 702 To bezw
104 260 To

Alkaliwerke Ronnenberg Akt Geſ in Hannover Die 1915
bei den einzelnen Werken des Konzerns erzielten Gewinne ſollen
wiederum für Abſchreibungen verwandt werden

Waggonbeſtellungen des neutralen Auslandes Nachdem die
ſchwediſche Staatsbah vor kurzem bei der Wagenbau Akt Geſ
in Wismar Meckl eine größere Anzahl Waggons beſtellte er
hielt dieſelbe Firma neuerdings einen großen Auftrag auf Wag
gons von Holland

Der Verkauf der Königl Hütten in Gleiwitz und Malapane
an die Oberſchleſiſche Erſenbahnbedarfsgeſellſchaft Akt Geſ iſt
nunmehr abgeſchloſſen Vor Kriegsagusbruch hatte Krupp wege
Ankaufs der Hütten ergebnislos unterhandelt

C D Magirus Akt Geſ in Um Der Aufſichtsrat ſchlägt
eine Dividende von 15 i V 12 Prozent und die Ausſchüttung
eines Bonus von 100 Mk vor Die Abſchreibungen t V 342 987
Mark ordentliche und 300 000 Mk außerordentl Abſchreibungen
werden als reichlich bezeichnet Ferner ſollen für Wohlfahrts
zwecke 309 000 Mk zurückgeſtellt werden

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 13 April Weizen Mai 116 Juli 114

Sept 11174 Mais Mai 74 Juli 7554 Sept 7556 Schmalz
Mai 11,60 Juli 11,77 Pork Mai 23,00 Juli 22,97 Rippen
Mai 12,32 Juli 12,47 Hafer Mai 4428 Juli 43

Newyork 13 April Weizen Mai 124 Winterweizen
130 Weizen Nr 1 northern 13914 Mehl 8254 Kaffee Rio
Nr 7 9

Wafſſerjtände
bedeutei über unter Rull

Elbe 14 Apri

Außig e 0,66 Roßla n 1 64Dresden J 2 9 83 Barby 2 15Torgau 40 Schönebeck de 2,05Wittenberg 58 Magdeburg v 1,76
r

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
EKugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und veprag r S tto Hendel Sänmtlich

n Halle a S

Heute in der Morgenfrühe entschlief sanft
die Mutter der Armen Kranken und Hilfs
bedürftigen unserer Gemeinde Schwester

Wilhelmine Liedtke
geb Barikk

im Alter von 65 Jahren
Halle a d S den 13 April 1916

Der Gemeindekirchenrat von Lau
rentius mit Stephanus

Der Frauen Krankenverein auf
dem Neumaplict

Die Beerdigung findet Sonnabench um 3 Uhr von
der Diakonissenkſrohe aus auf dem Giebichensteiner
Friedhofe statt

r
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ung
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